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9ǎ ƛǎǘ ǎƻǿŜƛǘΗ  
{t!¢9b{¢L/I ȊǳǊ ƴŜǳŜƴ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ 

!Ƴ рΦ Wǳƭƛ нлмт ǳƳ фΦлл ¦ƘǊ ƛǎǘ ŘƛŜ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘŜ {ǇŀǘŜƴǎǝŎƘŦŜƛŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ 

bŜǳōŀǳ ±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦκ[Φ Ƴƛǘ [ŀƴŘŜǎǊŅǝƴ CǊŀǳ .ŀǊōŀǊŀ {ŎƘǿŀǊȊ 

ƛƴ ±ŜǊǘǊŜǘǳƴƎ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎƘŀǳǇǜǊŀǳ WƻƘŀƴƴŀ aƛƪƭ-[ŜƛǘƴŜǊΦ  

5ƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ ǿǸǊŘŜ ǎƛŎƘ ŦǊŜǳŜƴΣ ǿŜƴƴ ǾƛŜƭŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ŀǳǎ ǳƴǎŜǊŜƴ     

hǊǘŜƴ ŘƛŜǎŜƳ {ǘŀǊǘǎŎƘǳǎǎ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊ ǿƛŎƘǝƎŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ōŜƛǿƻƘƴŜƴ ǿǸǊŘŜƴΦ 
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Liebe Gemeindeb¿rgerinnen und ïb¿rger  

von Gºtzendorf, Pischelsdorf und  

Neu-Pischelsdorf! 

Rechtzeitig zu Ferienbeginn kann ich Ihnen von einigen erfreulichen 

Neuigkeiten berichten:  

F¿r das Projekt NEUE VOLKSSCHULE wurden in den letzten Mona-

ten entscheidende Schritte gesetzt. Nach einer Ausschreibung und eini-

gen Verhandlungsrunden ging als Bestbieter die Baufirma WRS als Ge-

neralunternehmer hervor. Sie wird nun die vom Architektenb¿ro a-plus erarbeitete Planung in die 

Tat umsetzen. Zuvor haben Lehrerinnen, Gemeinde und Architekten ausf¿hrlich und detailliert alle 

W¿nsche und Meinungen besprochen, sodass wir nun nicht nur ein optisch ansprechendes und in-

novatives, sondern auch ein zweckmªÇiges und leistbares Schulgebªude bekommen. Auch die Fi-

nanzierung dieses Vorhabens ist gesichert. Fast 1/3 der Kosten wird vom Land N¥ gefºrdert. 

Durch die sparsame und umsichtige Budgetpolitik der letzten zwei Jahre konnte bereits einiges an 

Vorleistungen erbracht werden, wodurch die erforderliche Kreditaufnahme viel geringer ausfªllt 

als wir urspr¿nglich kalkuliert hatten. 

Zum ¦bergang von der Planungs- in die Ausf¿hrungsphase lade ich Sie alle, insbesondere die Kin-

der, die hier k¿nftig ihre schulische Heimat haben werden, zur SPATENSTICHFEIER im Bei-

sein von Fr. Landesrªtin Barbara Schwarz am Mittwoch, dem 5. Juli 2017 um 09.00 Uhr im 

Pausgarten herzlich ein. 

 

Auch ein weiteres wichtiges kommunales Anliegen steht vor seinem Abschluss. Die Nachbeset-

zung unserer ARZTPRAXIS samt HAUSAPOTHEKE hat sich leider lªnger verzºgert als ge-

dacht. Dennoch haben wir als Gemeinde nie das Ziel aus den Augen verloren und alle Hebel in 

Bewegung gesetzt, damit es hier doch zu einer Lºsung kommt. Mit Dr. Norbert Brock aus Schwa-

dorf haben wir einen ambitionierten, erfahrenen Arzt, der ausgestattet mit einer Hausapotheke 

k¿nftig f¿r die Gesundheit unserer Bevºlkerung sorgen wird. Vertraglich ist bereits alles in die 

Wege geleitet und demnªchst wird auch hier der Baubeginn f¿r die neue Praxis an der HauptstraÇe 

zwischen Gºtzendorf und Pischelsdorf erfolgen. Rechtzeitig vor Erºffnung der neuen Praxis wird 

sich der neue Gemeindearzt im Rahmen einer Gemeindeinformationsveranstaltung bei Ihnen vor-

stellen. 

 

Auch der kommunale Wohnbau wird in den nªchsten Jahren krªftig angekurbelt. Am Areal ne-

ben dem Gemeindeamt (HauptstraÇe 2) und anstelle des alten Gebªudes vis-a-vis (HauptstraÇe 1) 

wird die GEB¥S Wohngebªude mit ¿ber 30 Wohneinheiten errichten. Damit soll in zentraler 

Lage, auch zur Belebung des Ortskerns, der Bedarf an Wohnraum vor allem f¿r junge Menschen, 

aber auch barrierefrei f¿r ªltere Mitb¿rgerInnen in unserer Gemeinde sichergestellt werden. 
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Es freut mich auch sehr, dass wir im STRASSENBAU dank guter Unterst¿tzung durch das Land 

N¥ die groÇen R¿ckstªnde weiter abarbeiten kºnnen. Die Bauarbeiten an der HauptstraÇe Pi-

schelsdorf sind demnªchst abgeschlossen und anschlieÇend werden die StraÇen in den Gºtzen-

dorfer Siedlungsgebieten (Zaussingerring) sowie die AufschlieÇung der Florianigasse in An-

griff genommen. Wir werden wieder in enger Absprache mit den Anrainern vorgehen und zusam-

men mit der Baufirma die Unannehmlichkeiten so gering wie mºglich halten. 

Gerade im Sommer ist es mir wieder ein groÇes Anliegen, dass die GR¦NFL CHEN auf ºffent-

lichem Grund gepflegt erscheinen, was unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit viel Einsatz 

und Engagement umsetzen. Gemeinsam mit ihnen und auch in Zusammenarbeit mit der Dorfer-

neuerung ¿berlegen wir einige Projekte (Ănaturnahe Gemeindeñ), die das Ortsbild ansprechender 

gestalten kºnnten. 

Ich lade auch alle Anrainerinnen und Anrainer zur Eigeninitiative in Sachen Ortsbild und Gr¿n-

flªchenpflege ein. Wer ein ºffentliches ĂRabatlñ vor seinem Haus hat, kann sich nat¿rlich bei des-

sen Pflege und Gestaltung gerne einbringen. 

 

An alle HundebesitzerInnen appelliere ich, beim tªglichen Spaziergang die Leinen- bzw. BeiÇ-

korbpflicht einzuhalten. Auch das leidige Thema der Hundstr¿mmerl ist mit der Nutzung der zahl-

reichen im Gemeindegebiet aufgestellten Sackerlboxen gut lºsbar. Ich bin selbst Hundehalter und 

weiÇ, dass es nur einige schwarze Schafe sind, die f¿r berechtigten Unmut sorgen.  

 

Keinerlei Verstªndnis und Toleranz gibt es auch f¿r die immer wieder vorkommenden illegalen 

M¿llablagerungen im Gemeindegebiet, ja selbst in ausgewiesenen Naturerholungsrªumen und in 

Gewªssern. Abgesehen von der eigentlichen Verantwortungslosigkeit dieser Taten, entstehen der 

Gemeinde hohe Entsorgungskosten, die wir SteuerzahlerInnen tragen m¿ssen. Falls Sie Zeugin/

Zeuge eines solchen Vergehens werden, bitte ich Sie, dies umgehend der Polizei oder Gemeinde 

zu melden! Von mir haben Sie dabei jede nur mºgliche Unterst¿tzung. 

 

Soweit das Wichtigste in K¿rze aus meiner Sicht ï mehr Infos, sowie auch viele Neuigkeiten der 

Vereine und Institutionen erfahren Sie auf den nªchsten Seiten.  

 

Ich w¿nsche Ihnen allen einen erholsamen Sommer, einen schºnen Urlaub, den Kindern eine   

coole Ferienzeit und den Bauern eine gute Ernte. 

                                       

                                           Mit besten Gr¿Çen 

                                          

 

 

     Ihr B¿rgermeister 
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Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Sonnige Tage und laue Nªchte begleiteten uns die letzten Wochen und ma-

chen die Sommerzeit zu dem, was sie ist - die Zeit der Heurigenbesuche, der 

Badeaufenthalte und der Grillabende. Ich hoffe, Sie kºnnen die vielen Ein-

dr¿cke, die jetzt ¿berall auf uns warten, genieÇen!  

 

Das Jahr 2017 hat es bis zum heutigen Tag politisch in sich gehabt - die 

Wahlen in Frankreich und England, die Angelobung des Bundesprªsidenten 

und die Turbulenzen in der heimischen Bundesregierung samt angek¿ndigten Neuwahlen. Aber auch an-

dere, negative Themen wie Terror, Arbeitslosigkeit und begr¿ndeter Verdruss in vielen Lebenslagen zªh-

len zu den Dingen, mit denen wir umgehen m¿ssen. 

In der Marktgemeinde Gºtzendorf hingegen, scheint die Welt noch weit besser als vielerorts zu sein. Das 

Volksschulprojekt nimmt nun endlich Gestalt an und mit dem Spatenstich ist auch die Umsetzung fix. Lº-

sungen f¿r die beiden Bahnkreuzungen an der B60 und B15 scheinen durch geschicktes Verhandeln nun 

Realitªt zu werden. Die StraÇensanierung inkl. der Einbringung von Glasfaser in Pischelsdorf ist abge-

schlossen. Der Umbau der Amtsstube ist fertig und spiegelt nun das Wesen der Gemeindebediensteten 

wider: Offen und Freundlich.  

BEI UNS GEHT EBEN WAS WEITER 

Besonders freut es mich, dass wir Ihnen die Sommerausgabe unserer Gemeindezeitung zustellen kºnnen. 

Vollgepackt mit einem R¿ckblick dar¿ber, was in Gºtzendorf-Pischelsdorf-Neu Pischelsdorf alles geleis-

tet wurde und eine Vorschau auf das, was uns noch alles erwartet! AuÇerdem finden Sie Berichte der Ver-

eine, die unsere Heimat zu dem machen was sie ist und wichtige Termine, die Sie nicht verpassen sollten.  

Die Sommerzeit bietet uns allen viele Mºglichkeiten, jeden Tag aufs Neue unvergesslich zu machen. Un-

sere Freunde und Familien helfen uns dabei. 

Ich w¿nsche Ihnen viele schºne Stunden mit Ihren Liebsten, viel SpaÇ und Freude und ausreichend Zeit 

f¿r sich selbst, um das Erlebte, unvergesslich zu machen! 

  Mit freundlichen Gr¿Çen 

 

 

  Ing. Bernhard Skaumal 
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Mag. Johanna Mikl-Leitner wurde am 19.April 

2017 im Landtag zur ersten Landeshauptfrau 

Niederºsterreichs gewªhlt und angelobt.   

 

B¿rgermeister Kurt Wimmer besuchte die frisch 

gewªhlte Landeshauptfrau bei ihrem Empfang 

im Landhaus Niederºsterreich in St. Pºlten. 

9ǊǎǘŜ [ŀƴŘŜǎƘŀǳǇǜǊŀǳ bƛŜŘŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘǎΣ  
CǊŀǳ aŀƎΦ WƻƘŀƴƴŀ aƛƪƭ-[ŜƛǘƴŜǊ 

5ƛŜ CƛƭƛŀƭŜ ƛƴ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ ǿƛǊŘ ǳƳ ŎŀΦ тл Ƴч ŜǊǿŜƛǘŜǊǘ 

{ǘǊŀǖŜƴōŀǳ ƛƴ tƛǎŎƘŜƭǎŘƻǊŦ 

9ǊǿŜƛǘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ IƻŦŜǊ-CƛƭƛŀƭŜ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ 

Die Sanierung der HauptstraÇe Pischelsdorf 

konnte fertig gestellt werden. Ein gelungenes 

Werk, das sich positiv auf das gesamte Orts-

bild auswirkt. 

 

Vielen Dank an die Anrainer f¿r ihre 

Geduld in der Zeit der Bauphase! 

Hofer modernisiert laufend sein Filialnetz, so auch am Standort Gºtzendorf. Aktuell wird der dort 

ansªssige Markt bei laufendem Betrieb erweitert.  

 

 

Neben der bestehenden Verkaufsflªche 

vergrºÇern wir auch die Sozialrªume 

der knapp 20 Mitarbeiter. Zur Optimie-

rung der Energieeffizienz statten wir die 

Filiale auÇerdem mit einer neuen Wªr-

mepumpe aus. 
                          

Text: Hofer KG 

ΗΗ!ŎƘǘǳƴƎΗΗ - ²ŜƎŜƴ ŜƛƴŜǊ DŜƴŜǊŀƭǎŀƴƛŜǊǳƴƎ  ƛǎǘ Ǿƻƴ оΦ Wǳƭƛ ōƛǎ муΦ !ǳƎǳǎǘ нлмт  
ŘƛŜ .мл ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ YǊŜƛǎǾŜǊƪŜƘǊ {мκ.млκ.ф ōƛǎ ȊǳǊ 9ƛƴƳǸƴŘǳƴƎ ŘŜǊ 

[нлсо όYǊŜǳȊǳƴƎ wŀǳŎƘŜƴǿŀǊǘƘύ ƎŜǎǇŜǊǊǘΦ 
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Iŀǳǎς ǳƴŘ DŀǊŀƎŜƴŜƛƴŦŀƘǊǘŜƴ 

Es ist nicht erlaubt, vor einer Hausï und Grundst¿ckseinfahrt zu parken 

Vor einer Ein- oder Ausfahrt gilt gemªÇ Ä 24 Abs. 3 lit b. ein Parkverbot (nicht lªnger als 10 Mi-

nuten oder f¿r die Dauer einer Ladetªtigkeit). Der Lenker eines Fahrzeuges, der vor einer 

"fremden" Einfahrt hªlt, hat im Fahrzeug zu verbleiben und die Einfahrt nºtigenfalls sofort freizu-

machen (Ä23 StVO).  

 

 

 

Es muss kein Schild angebracht sein, welches auf die 

Einfahrt hinweist, es gen¿gt die Abschrªgung der Geh-

steigkante. 

F¿r den Ben¿tzungsberechtigten der Einfahrt gilt die-

ses Parkverbot allerdings nicht. So gesehen hat jeder, 

der eine gen¿gend breite Einfahrt hat, einen eigenen 

Parkplatz.   

9ƛƴŜ Iŀǳǎς ƻŘŜǊ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪǎŜƛƴŦŀƘǊǘ ǿƛǊŘ ƴŀŎƘ ŘŜǊ {ǘ±h ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ DŜƘǎǘŜƛƎŀōπ
ǎŎƘǊŅƎǳƴƎ ƎŜƪŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜǘ 

Ansuchen f¿r eine Gemeinde- oder Genossenschaftswohnung kºnnen schriftlich mit Formular ge-

stellt werden (am Gemeindeamt erhªltlich). Eine Liste ¿ber alle Ansuchen wird gef¿hrt und er-

lischt jeweils mit 31. J NNER des darauffolgenden Jahres.  

 

 
 

Das heiÇt, besteht noch immer Bedarf, so muss dies am Gemeindeamt schriftlich bekannt gegeben 

werden.  

F¿r die Erlangung einer Gemeindewohnung sind nur jene Personen berechtigt, 

die in der Gemeinde in den letzten drei Jahren mit Hauptwohnsitz gemeldet 

waren, bzw. wªhrend ihres Lebens mindestens f¿nf Jahre lang in Gºtzendorf/

Pischelsdorf ihren Hauptwohnsitz hatten. Dasselbe gilt bei Genossenschafts-

wohnungen, wobei auswªrtige Bewerber erst dann ber¿cksichtigt werden, 

wenn keine Bewerbungen aus der Gemeinde mehr vorliegen. 

²ƻƘƴǳƴƎǎŀƴǎǳŎƘŜƴ 

!ƴǎǳŎƘŜƴ ƳǸǎǎŜƴ ƧŅƘǊƭƛŎƘ ƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 
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{ŀǳōŜǊŜ DŜǎŎƘŅƊŜ  

Viele Kinder und Erwachsene lieben Hundeðaber niemand liebt Hundekot, 

schon gar nicht, wie es leider immer hªufiger vorkommt, auf Spielplªtzen und Gr¿nanlagen.  

In Gºtzendorf/L./Pischelsdorf und Neu-Pischelsdorf sind zurzeit 249 Hunde gemeldet, deswegen 

sind Regeln f¿r das tªgliche Miteinander notwendig.  

In unserer Gemeinde gibt es seit einigen Jahren ausreichend ĂBio-Bello-Spenderñ. Dennoch sor-

gen nicht alle Hundebesitzer und ïbesitzerinnen daf¿r, dass das Geschªft ihres Hundes ver-

schwindet.  

F¿r die GemeindearbeiterInnen ist es eine Zumutung, die Rasenflªchen stªndig zu sªubern! 

Aber auch unseren Kindern ist es nicht zuzumuten, auf Spielplªtzen und Wiesen zu spielen, 

die durch Hundekot verschmutzt sind.  

Viele Hundehalter glauben, die Hundesteuer befreie sie von der Pflicht, den Kot ihres Hundes 

wegzumachen. Das ist jedoch nicht der Fall. F¿r die Beseitigung ist allein der Hundebesitzer ver-

antwortlich! 

!ƭǎ IǳƴŘŜƘŀƭǘŜǊ ǎƛƴŘ {ƛŜ ƎŜǎŜǘȊƭƛŎƘ ǾŜǊǇƅƛŎƘǘŜǘΣ ŘƛŜ IƛƴǘŜǊƭŀǎǎŜƴǎŎƘŀƊŜƴ ƛƘǊŜǊ  
ǾƛŜǊōŜƛƴƛƎŜƴ CǊŜǳƴŘŜ Ȋǳ ōŜǎŜƛǝƎŜƴ ΗΗ 

    IǳƴŘŜƘŀƭǘǳƴƎ 
Aus gegebenen Anlªssen mºchte die Marktgemeinde Gºtzendorf/L. auf den Leinenï oder Maul-

korbzwang aus dem N¥ Hundehaltegesetz hinweisen:  

An ºffentlichen Orten im Ortsbereich m¿ssen Hunde an der Leine oder mit 

BeiÇkorb gef¿hrt werden. 

    IǳƴŘŜŀōƎŀōŜ 

Abgabenpflichtig ist jeder, der im Gemeindegebiet einen ¿ber drei Monate alten 

Hund hªlt. 

Die Anmeldung und erstmalige Entrichtung der Hundeabgabe hat beim Gemein-

deamt Gºtzendorf/L. zu erfolgen. Aufgrund der Anmeldung wird eine neue Hun-

demarke ausgehªndigt. In weiterer Folge wird die Hundeabgabe jªhrlich von der 

Gemeinde vorgeschrieben. Die Abmeldung kann schriftlich oder m¿ndlich am Gemeindeamt vor-

genommen werden.  

!ƴς ǳƴŘ !ōƳŜƭŘǳƴƎΥ 

aŀǳƭƪƻǊōς ¦b5 [ŜƛƴŜƴȊǿŀƴƎΥ 
Hunde mit erhºhtem Gefªhrdungspotential und Ăauffªlligeñ Hunde, das sind Hun-

de die bereits amtsbekannt sind, sind im Ortsbereich immer mit Leine und BeiÇ-

korb zu f¿hren! 
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Was wir unerlaubt in den Kanal werfen, sorgt f¿r unnºtige Kosten f¿r uns alle. Die 

Pumpwerke m¿ssen mit erhºhtem Aufwand gereinigt werden.  

 

Helfen Sie daher unserer Gemeinde die Umwelt zu sch¿tzen und teure Kosten bei der Ab-

wasserreinigung zu sparen! 

 

Bitte wirklich nur WC-Papier in die WC-Anlage werfen. Fetzen, 

Wischt¿cher, Feuchtt¿cher, Binden, div. Fl¿ssigkeiten, wie z.B. Altºl, 

Lºsungsmittel, Farben und Lacke, Speisereste und andere feste Stoffe 

d¿rfen nicht in der Toilette, im Waschbecken oder Kanal entsorgt wer-

den! 

²ŀǎ ŘŀǊŦ bL/I¢ ƛƴ ŘŜƴ Yŀƴŀƭ 

Die diesjªhrige Trinkwasseruntersuchung vom Hygieneinstitut ergab folgende Werte: 
 

 tI-²ŜǊǘ тΣсΤ DŜǎŀƳǘƘŅǊǘŜ мтΣс ϲŘƘ  

 
 Nitrat   12 mg/l 

 Calcium  88 mg/l 

 Magnesium  23 mg/l 

 Natrium  8,9 mg/l 

 Kalium  1,4 mg/l 

 Chlorid  19 mg/l 

 Sulfat   66 mg/l 

 

Der vollstªndige Untersuchungsbefund liegt bei EVN Wasser, der Sanitªtsbehºrde des 

Landes Niederºsterreich (Abt. Umwelthygiene) und der Gesundheitsbehºrde der Bezirks-

hauptmannschaft auf.  
 

 

¦b{9w ²!{{9w L{¢ ![{ ¢wLbY²!{{9w D99LDb9¢Η 

²ŀǎǎŜǊǳƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎ 
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.ŜǎǘŜƴ 5ŀƴƪ ŀƴ ŘƛŜ ±ŜǊŜƛƴŜΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ǎǘŜǘǎ  
ŀǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘ ōŜǘǊŜǳŜƴΗ 

wŀŘǿŀƴŘŜǊǘŀƎ 

Bei herrlichem Sommerwetter nahmen am diesjªhrigen Gemeinderadwandertag 157 gemeldete 

Radfahrer teil. Auf der ca. 15 km langen Strecke gab es drei Labestationen, welche die Feuerwehr 

Pischelsdorf, der Pensionistenverband 

Gºtzendorf/Pischelsdorf und der ASC 

Gºtzendorf Oranjezz betreuten. Der 

Abschluss war diesmal am Sportplatz. 

Den Sanitªtsdienst ¿bernahm das Rote 

Kreuz Gºtzendorf. 

Ehrenpreise gab es f¿r die ªlteste Teilnehmerin, Frau     

Ingeborg Wiesenbacher (Bild links), den j¿ngsten Teil-

nehmer, den dreijªhri-

gen    Michael Haas 

(Bild rechts) sowie 

f¿r die drei grºÇten 

Gruppen.  

Hier holte sich in diesem Jahr der ĂASC Oranjezzñ mit 40 

Teilnehmern, den ersten Platz, die ĂWeltpartieñ mit 21 und ĂSportfreunde Team Roubalñ mit 18 

Teilnehmern die Plªtze 2 und 3. (Bilder unten von links nach rechts) 

 

 

Alle teilnehmenden Kinder bekamen S¿Çigkeiten und ein kleines Spielzeug geschenkt 



 

 {9L¢9 мл   ¦b{9w9 D9a9Lb59

±9w!b{¢![¢¦bD9b   

9ǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜǎ !ōǎŎƘƴŜƛŘŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ нΦ tƭŀǘȊ Η 

{ŀŦŜǘȅ-¢ƻǳǊ нлмт 
Am 3. Mai fand die alljªhrliche Safety-Tour des Zivilschutzverbandes statt  

 

Insgesamt nahmen aus unserem Sprengel 16 Klassen teil. Man musste verschiedene 

Hindernisparcours bewªltigen, alle wichtigen Notfallnummern und Gefahrenzeichen 

sowie Verkehrszeichen kennen und auch das eine oder andere mal viel Kraft und 

Zielgenauigkeit einsetzen. Das alles sollte so schnell wie mºglich und fehlerfrei ge-

lingen.  

 

 
 

Vor Ort waren auÇerdem die ¥BB, die Wasserrettung, die Feuerwehr, die Polizei, 

etc. Trotz des Regenwetters lieÇ es sich der N¥ZSV nicht nehmen, die Wettbewerbe 

durchzuziehen und wich mit Sack und Pack in die Turnsªle der Schule Ebreichsdorf 

aus. 

Unsere Volksschule Gºtzendorf war mit ihrer 4. Klasse vertreten und stellte sich bei 

allen Bewerben sehr geschickt und raffiniert an. Lediglich bei einem Spiel, das W¿r-

felgl¿ck erforderte, mussten wir Punkte herschenken.  

Somit durften wir uns am Ende des Tages ¿ber den 2. Platz freuen und konnten un-

sere Freude mit Jubelschreien Ausdruck verleihen. Nur die Volksschule Reisenberg 

war uns ¿berlegen.  

 

Liebe Viertklassler, ihr kºnnt richtig stolz auf euch sein! 

.ŜǊƛŎƘǘΥ LƴŜǎ DǊŜƛƳŜƭ ǳƴŘ /ƘǊƛǎǝƴŜ IŀŘŀƳƻǾǎƪȅ 
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±ŜǊƭŜƛƘǳƴƎ ŘŜǎ DǸǘŜǎƛŜƎŜƭǎ αDŜǎǳƴŘŜǎ YƛƴŘŜǊƘŀǳǎ нлмтά 
 
Am 13. Juni wurde in Krems von der Volkshilfe Niederºsterreich / Service Mensch GmbH. unse-

rem Kinderhaus Gºtzendorf das G¿tesiegel ĂGesundes Kinderhaus 2017ñ verliehen. Dieses G¿te-

siegel erhalten niederºsterreichische Kinderhªuser, welche die strengen Vorgaben der Zertifizie-

rung f¿r das Jahr 2017 erreichten. 
 

MMag. Panzenbºck-Stockner, Bereichsleite-

rin, Bgm. Kurt Wimmer, Frau Ilse Gall vom 

Kinderhort Gºtzendorf/L. und Prof. Ewald 

Sacher, Prªsident der Volkshilfe, bei der 

feierlichen ¦bergabeðFoto rechts W.Mayer 

Der Kriterienkatalog umfasst die Themen 

Bewegung, Entspannung, Ernªhrung, Kºr-

perpflege und Kunstñ, erklªrt MMag. Maria 

Panzenbºck-Stockner, ĂZiel ist es, den Kin-

dern und deren Erziehungsberechtigten zu 

garantieren, dass wir im Rahmen des Kinderhauses Kinder aktiv unterst¿tzen, gesund zu bleiben 

und dies auch nachvollziehbar zu dokumentierenñ. 

½ǳǎŎƘǳǎǎ ŦǸǊ LƘǊ ǎƛŎƘŜǊŜǎ ½ǳƘŀǳǎŜ 

[ŀƴŘ bƛŜŘŜǊǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘ ŦǀǊŘŜǊǘ 9ƛƴōǊǳŎƘǎŎƘǳǘȊƳŀǖƴŀƘƳŜƴ 
 

Das Zuhause ist der R¿ckzugsort, an dem wir uns geborgen und vor allem sicher f¿h-

len ï nur so kºnnen wir es wirklich genieÇen. Weist Ihr Heim sicherheitstechnische 

Schwachstellen auf, kºnnen Sie es mit einfachen MaÇnahmen vor ungebetenen Gªs-

ten sch¿tzen. Das Land Niederºsterreich unterst¿tzt Sie dabei mit einem Zuschuss. 

 

Jetzt Fºrderung sichern: Konkret wird der Einbau von Sicherheitseingangst¿ren und 

Alarmanlagen bei Eigenheimen (Ein- oder Zweifamilienhªusern bzw. Reihenhªu-

sern) und Wohnungen in Mehrfamilienhªusern gefºrdert. Das Land Niederºsterreich 

unterst¿tzt Sie mit einem einmaligen, nicht r¿ckzahlbaren Zuschuss in der Hºhe von 30 % der Investitions-

kosten, maximal jedoch in nachstehend genannter Hºhe.  

 

Die Fºrderung im Detail: Mechanischer Schutz - Sicherheitseingangst¿ren (Widerstandsklasse von mindes-

tens 3) werden mit bis zu 1.000 Euro gefºrdert. (Bei Eigenheimen muss ein Gesamtschutz gegeben sein.) 

Elektronischer Schutz - Alarmanlagen werden mit bis zu 1.000 Euro gefºrdert. 

 

Den Antrag kºnnen Sie innerhalb von sechs Monaten ab dem Einbau der EinbruchschutzmaÇnahme online 

unter www.noe.gv.at/sichereswohnen-antrag stellen. 

 

Sie sind gerade dabei, Ihr neues Domizil zu planen oder wollen dieses in den nªchsten Jahren auf den neu-

esten Sicherheits-Stand bringen? Dann kºnnen Sie ab sofort auf das Land Niederºsterreich zªhlen. Die Fºr-

derung f¿r Sicheres Wohnen ist bis 31. Dezember 2018 garantiert. 

 

Alle Informationen und mehr Details zur Fºrderung erhalten Sie unter www.noe.gv.at oder bei der          

N¥ Wohnbau-Hotline unter 02742/22133. 
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!ǳǎƅǳƎ ŘŜǊ ¢ŀŦŜǊƭƪƭŀǎǎƭŜǊ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ нлмтκму 

.ƛƭŘ ƻōŜƴ Ǿƻƴ ƭƛƴƪǎΥ ¢ŀōŜŀ YƻǎǘǳǊŜƪΣ {ƛƳƻƴŀ wƻǎŎŀΣ [Ŝȅƭŀ tǊŜƛƴΣ {ŜƳƛǊ 5ƻƴƭŀƎƛŎΣ aŀǊƭŜŜƴ {ƪƻŘŀΣ 9Ƴƛƭ IŀȅŘǳŎƪΣ  

aƛŎƘŀŜƭ YƻǇŜŎƪȅ ǳƴŘ bŜŎƛǇ YǳȅǳƳƭǳ 

LƳ .ƛƭŘ ǊŜŎƘǘǎΥ 

 

/ƻƭƛƴ YŜƳŜǘƘƻŦŜǊΣ  

¢ƛƳƻ IƻōȊŀΣ 9Ƴƛƴŀ !ƭōŜǊΣ  

{Ŝƴŀ /ƻƭŀƪΣ !ŘǊƛŀƴ {ŀŘƛƪǳΣ 

CŜƭƛȄ DǊŀŦΣ 9Ǿŀ ½ǳƎŀƧ ǳƴŘ  

aǳǎǘŀŦŀ mǊŜƴ 

bƛŎƘǘ ƛƳ .ƛƭŘΥ 

[ŀƴŀ aŀǎƛŎ ǳƴŘ aŀǊƛƴŀ wŀƴƊƭ 

Die Marktgemeinde Gºtzendorf/L. vergibt wieder an alle Pflichtsch¿ler B¿chergutscheine der 

Buchhandlung Riegler, Bruck/L., im Wert von ú 15,- f¿r Zeugnisse mit Ăsehr gutem Erfolgñ  und 

Ăgutem Erfolgñ (2,0 Notendurchschnitt) 

 

Abzuholen ist der Gutschein am Gemeindeamt Gºtzendorf/L. bis  ein-

schlieÇlich 01.09.2017 
 

! Zeugnis nicht vergessen ! 
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Die FF-Gºtzendorf hat Anfang Mai die Florianisammlung im Gemeindegebiet durchgef¿hrt. Wir 

danken nochmals herzlich allen Spenderinnen und Spendern f¿r die Unterst¿tzung! Als Freiwilli-

genorganisation sind wirðneben der Unterst¿tzung durch die Gemeindeðauf ihre Hilfe angewie-

sen. Nur so ist es uns mºglich, die entsprechende Ausr¿stung und die erforderliche Einsatzbereit-

schaft sicherzustellen. 

Gl¿cklicherweise verlief das heurige Jahr einsatzmªÇig bis-

lang sehr ruhig. Einen spektakulªren Einsatz hatten wir aber 

am 24. Mai, als ein Traktor nahe der ¥lbergkreuzung um-

st¿rzte. Es gab keine Verletzten und die Feuerwehr f¿hrte die 

Bergung mit einer Seilwinde routinemªÇig durch. 

 

Es ist schon Tradition, 

dass unsere Feuerwehren 

die Kindergªrten und die 

Volksschule besuchen. 

Dies geschah am 21. Ap-

ril und begeisterte die 

¿ber 100 Kinder, die na-

t¿rlich auch sehr viel 

Wissenswertes erfuhren. 

Am nªchsten Tag war 

dann der Actionday im Feuerwehrhaus Pischelsdorf, wo die Kinder bei 5 Stationen praktische Er-

fahrungen als k¿nftige Feuerwehrmitglieder sammeln konnten. 

 

Im Fr¿hjahr und Fr¿hsommer ist unsere Wettkampfgruppe bei den Bewerben im Bezirk wieder 

voll aktiv und kann durchaus gute Erfolge verzeichnen: 

Beim AFLB in Sommerein erreichten wir einen 1.Platz auf Silber und einen 2. Platz auf Bronze. 

Beim AFLB in Au wurden wir 2. in Bronze und 5. in der Kategorie Silber. 

Beim AFLB in Hainburg  war es ein 3. Platz in Bronze und ebenfalls ein 3. Platz in Silber. 
Bericht: Magdalena Hofschneider, FF-Gºtzendorf 
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tŬƴƎǎǘǎǇƻǊǧŀƎŜ 

Mittlerweile ist auch das diesjªhrige Pfingstfest wieder Geschichte. Ganz nach dem Motto ĂSport 

und SpaÇ f¿r Jung und Altñ startete man am Pfingstsamstag mit dem traditionellen Hobbyturnier in 

das lange Wochenende. Heuer setzten sich die ASC Juniors in einem Herzschlagfinale gegen den 

FC Gall hauchd¿nn durch und feierten gemeinsam bis in die spªten Abendstunden. Am Tag darauf 

stellten unsere Jugendmannschaften ihr Kºnnen unter Beweis und sorgten in spannenden Duellen 

mit Sportvereinen aus der Umgebung f¿r einen gelungenen Abschluss bei herrlichem Sommerwet-

ter.  Hiermit noch einmal vielen Dank an alle Helfer, Unterst¿tzer, Spieler und Zuschauer, die uns 

ein tolles Wochenende ermºglicht haben! 

{ŀƛǎƻƴǊǸŎƪōƭƛŎƪ 

Unsere Kampfmannschaft erreichte in der abgelaufenen Saison mit 51 Punkten den ausgezeichne-

ten 4. Tabellenplatz und konnte sich im Vergleich zum Vorjahr abermals verbessern! Roland 

Namuquita erzielte dabei sensationelle 26 Treffer und reihte sich an zweiter Stelle in der Torsch¿t-

zenliste ein. Ein wichtiger Grundstein f¿r den tollen Erfolg war auch die stabile Abwehr ï mit 31 

Gegentreffern hªlt man hier den besten Wert der Liga. Erfreuliches gibt es bereits am Transfer-

markt zu vermelden - mit Georg Griessler und Christoph Gall (beide SV Wimpassing), Alexander 

Knoll (SC Hof) und Andreas Knoll (SC Sommerein) kann man bereits die erfreuliche R¿ckkehr 

heimischer Talente f¿r die kommende Spielzeit ank¿ndigen!  

!{/ DǀǘȊŜƴŘƻǊŦ hǊŀƴƧŜȊȊ 
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Die 1B-Mannschaft strahlt heuer endlich, nach den beiden Vizemeister-Titel der vergangenen Jah-

re, von der Tabellenspitze der 2. Klasse Ost Reserve! 65 Punkte stehen am Ende auf dem Konto, 

bei einem starken Torverhªltnis von 146:46. Patrick Widder krºnte sich dabei mit 50 Volltreffern 

zum Torsch¿tzenkºnig der Reservemeisterschaft. Gratulation an das gesamte Team! 

Unsere U12-Mannschaft musste sich leider im 

letzten spannenden Entscheidungsspiel um die 

Meisterschaft  gegen den SC Himberg durch 

einen spªten Gegentreffer mit 0:1 geschlagen 

geben und beendete eine tolle Saison auf dem 2. 

Rang! 

.ŜǊƛŎƘǘΥ /ƘǊƛǎǘƻǇƘ bŜƳŜǘƘ 


